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P flich tgefüh l und (ßctneinfchaftegeift.
Sinter der Slberfcßrift „Haltung" entwicfelt UMbelm 

©cßoll,STlerfeburg in der „Deutfcßen ©ängerbundesgeitung” 
S)eft 3 , ©edanfengänge, die für uns auslandsdeutfcße 
©änger erbebte Bedeutung buben, Die uortreffltcßen 
Slusfüßrungen, welche mir gum (Teil wörtlid) benutzen, 
feilten, wenn fie auch für die reid)sdeutfd)en ©änger 
gefcßrieben find, aud) uns gum Hacßdenfen anregen. 
Der Dcrfaffer geiduict gunäcßft den ©änger, mie er fe 
eft auf bumoriftifd) fein feilenden Bildern gu feben ift, 
im Bratenred’, mit weißen pandfdwbcn und fylinderßut 
angetan, wie er in falfcber tüürde einßerfcßreifet eder 
mit weit aufgeriffenem Pfunde fingt und fe ein 
Zerrbild des wirfiid)cn ©änger darftellt. (Der feßr 
gefd)ätgte Scfcr, fomeit er ©änger ift, wird felgt murmeln: 
,,©d etwas gibt es ja garnicßt, wcnigftens jelgt nidit mebr). 
Bein äußerlich betrachtet ift allerdings der Bratented nebft 
fubeßör uerfcbwunden. Sluf felcbe Slußerficßfetten wird fein 
IBert mebr gelegt, fendern die innere Spaltung, die den ©änger 
durcbpulft und die nad) außen ftrörnt, geigt den ©änger, 
wie er ift: ein begeifterter, aber aud) pfltd)t= und
gielbemußter Btenfcß, der fid) ooll und gang einfetgt für 
feine Beftrebungen, der frei ift een ©itclfeit und 2lußer= 
liebfeit. - Oft es aber immer fe ? ©tbt es beute feine 
©änger mebr, die auf Slußerlicßfetten großen iPert legen, 
die bei Sluffüßrungen unbedingt eern an der Bampe 
fteben müffen, damit fie ja niebt überfeßen werden ? 
©ind die eitlen ©änger ausgefterben, die mit ibrer 
©timme fefettieren, die ficb alle Blühe geben, um aus 
dem Cbet berausgeßört gu werden, wenn es aud) auf Koften 
des IPoßlflangs und des genauen ©infatges gebt? ©ind 
die eingebildeten ©änger gang aus unfern Beißen »cr= 
feßwunden, die der Bletnung find, daß nur fie allein fingen 
fbnnen ? Sind dann die Dorftandsmitglieder, weld)e oft uer= 
geffen, daß ein f old) es 21 mt nid)t nur lüürden, fondern aud) 
Bürden mit fid) bringt, daß ein Slrnt im Derein Dienft 
für den Derein bedeutet und am wenigften äußerlicße 
©ßrungen, wie beuorgugte piätge bei Deranftaltungen ufw. 
©ind alle diefe ©rfcßeinttngen aus den Dereinen 
uerfd)wunden ? ©ind fie nießt Slberbleibfel aus der feit 
des Bratenrocfs ? Darum, ßinrneg damit, wo fie nod) gu 
finden find! STleßr Baltung! Stießt ©emeinfeßaftsgeift!

iDas uerlangen wir nun uon einem norbildlid)en 
Dereinsfänger? - Der Derfaffer des oben erwähnten 
Slrtifcls in der D. ©. B . f. uergleicßt einen <tbor mit

einer Bfannfcßaft. Silles was uon diefer Bfannfcßaft 
gefordert wird, foll und muß freudig und pünftlicß geleiftet 
werden. Silles, was für die Pflege der Kultur und 
Dolfsgemeinfd)aft notwendig ift, darf uon der Btannfcßaft 
nicht adülos übergangen werden. On der ©efdüoffenßett 
und in dem ©treben nach einßeitlicßem fiel hegt die 
Straft. Sind nur der Kraftnolle uermag fidi gu behaupten.

Die BIannfd)aft ift eine enge ©emeinfeßaft derer, 
die gum gleichen fiele ftreben. On der ©emeinfeßaft bat 
jeder eine fefte Slufgabe. ©ic lafd) erfüllen ift Pflicßh 
uerlelgung und unwürdig eines deutfeßen STtenfcßcn. 
©id) der felbft geftellten Slufgabe entgteßen ift f  abnenflucßt. 
freiwillig übernommene Slufgabe ift g. B . der regelmäßige 
Befucß der Proben, der am beften die lauen ©änger 
enttarnt. Oeber Blännercßor g. B . fteßt und fällt mit 
den erften (Tenören. ©ie find norderfte front. Oft der 
(Tenor nodg gablenmäßig fd)wad) befolgt, fo ift jeder ©änger 
unentbehrlich. Om uorderften, feßwaeß befolgten ©raben 
muß jeder Silann unbedingt feine ©tellung halten, aitcß 
wenn es mal fdiwer fällt, wenn er ficb lieber, müde und 
abgefpannt, niederlegen möcßte. Slber, da find ja feine 
Kameraden, die er auf feinen fall im ©tid) laffen fann. 
©ie alle, uorn und weiter gurücf, würden darunter leiden, 
wenn er feiner ©cßlappßeit nacßgäbc. (Tr wird fein 
fahnenflüchtiger werden aus Bequemltcßfeit oder fcßlecßter 
Saune, ©rotg Slnbilden und lüiderftänden uon außen 
und innen feinen Dienft gu uerfeßen, das uerlangen wir 
uon einem ©änger, der fid) feiner Slufgabe, deutfeße 
Kulturarbeit gu leiften, bewußt ift. iPer fid) gur ftrengften 
(Erfüllung feiner freiwillig übernommenen Pfliditen nießt 
auffeßwingen fann, der mag ebenfo freiwillig, wie er 
gefommen ift, gu den paffiuen Mitgliedern übertreten. 
Sin ihm ift die große feit, in der wir leben, norüber 
gegangen. On feinem pergen ift fein funfe meßr, 
der gur flamme auflodern fönnte, in ißm wohnt fein 
©emeinfeßaftsgeift.

Die Sllannfdiaft ift eine Kameradfcßaft. iPir nennen 
uns ©angesbrüder. Dagu gehört, in dem Slndern nießt 
oßne weiters den unausfteßlicßen Befferwiffer oder öuer= 
treiber, böswilligen ©treitcr oder abfoluten Sjerrfd)er gu 
feben (bie Dorftand - bie ©ängerfeßaft), fondern feine 
©ründe gu uerfteßen fueßen. für ©ängerfameradfeßaft 
gehört fangcsbrüdcrlid)e Siebe. Daß wir dem ©anges= 
bruder, der ©angesfeßwefter auch außerhalb des Deretns,



im lebensfampf, gur ©eite ftehen, auch mit Opfern an 
'pctt, ©elb unb Bequemlid)feit, ift felbftoerftänblid) Pflid)t, 
bie mir oon jebem ©ängcr unb oon jebet ©ängertn 
forbern muffen.

Die Waunfchaft ift uerpflicßfet gut letftungsfteigerung. 
Der ernft ftrebenbe Cßor mirb fid) uid)t mit billigen 
Publtfumserfolgftücfen begnügen, fonbern muß Sultur= 
faftor fein, ber über bas ünterhaltungsbcbürfnis i)inaus= 
gebenbe Werfe erarbeitet unb biefe bann in Songerten 
in einem ißrer Bebeutung voürbigen Baßinen bem Stets 
feiner Anhänger oorträgt! (Erarbeitet! Das ift oft 
anftrengenb unb ftellt an bie 2lufnaf)mefäl)tgfeit uttb an 
bie ©pannfraft 3lnforberungen, bie manchem nad) ber laft 
bes Tages gu feßtoer bttnfen. 3lber, bas ift eben bie Haltung, 
bas Pflichtgefühl, baß ber ©ängcr harr gegen fteß bleibt 
unb in feiner 3lufmerffamfeit unb 3lusbauer nießt erlaßmt.

Der Thor toäd)ft mit feinen Aufgaben, greift nad) 
hoßen fielen! Tiber er greift banad) in ©efd)loffenheit als 
Wannfcßaft! ilnb feiner fteße babet gurücf! Wer fid) 
einmal gu uns befannt bat, auö freiem Willen gu uns 
fam, foll fid) fo einftellen, baß nietnanb es mehr toage, 
ocräd)tlid) oom „©efangoerein" gu fprcd)en.

W ir ©änger mollen uns oon ntemanb übertreffen 
laffen in Pflid)tbeioußtfcin unb ©emeinfd)aftsgeift. W ir 
toollen unfere pflichten gegenüber ber Dolfsgemeinfcßaft 
unb unfere Sulturaufgaben erfüllen, menn uns aud) fein 
loßn für unfere ©ängertreue minft. Bölltg felbftlos fteßen 
mir int Dienftc bes Sulturfd)affcns unb bas im Bemußtfetn 
freubig erftrebter unb gemtffenbaft oollbrachter leiftungen.

S.

B ie  H lacfü u n b  B ed eu tu n g  bes  © e fa n g e s .
öern öeutfäjcn Dolf t>at (Pott gegeben 
ein ^arfcnfptel uon mebrtem Klang, 
öaß Bu it’n unö Kingen, ©uö unö leben 
uns uteißenö feßmüefe öet ©efang.
©d finge öenn, öu öeutfd)e 3 wgenö, 
uon allem, roas öas Sgetj öie fdjmellt: 
uon H'auenfdjöne, Utannestugenö, 
uon fteuö’gee i)eerlid)!eit öer tOelt, 
uon luaßeer liebe em’gct Dauer, 
oon ed>ter Sreunöfdtaft ©olö unö € 13, 
uon frommer 2ff)nung ßeil’gent Skbauer, 
uon eiu’gen ©eßnens ©iücf unö ©djmerj.

$eIK öaßn.
I.

3m ©egenfalg gu ben übrigen Sänften ift bie Tonfunft 
nicht nur in ißrer Wirfung räumlich unb gettlid) befeßränft, 
ift ber ©enuß tßrer Werfe nid)t nur mcfentlid) fyn  = 
tßet i fd) ,  fonbern fie ift aud) an bas Heufd)  af f en 
gebunben, menn fie genoffen merben foll, mesßalb bem 
mieberfeßaffenben (reprobugierenben) Sünftler eine große 
Bebeutung betgemeffen merben muß. 3Us bie reingeiftigfte 
aller Sänfte roirft bie Wuftf unmittelbarer unb nachhaltiger 
als jebe anbere Sunft, oertnag aud) mehr als biefe in 
bas tieffte 3nnere bes Wenfcßen eingubrtngen.

Wenn © o e t h e in einem Brief an ge l t e r  bie 
Wuftf „Die fd)önfte Offenbarung ©ottes" nennt, unb 
menn B e e t ß o o e n  äßnficß fagt: „Wuftf ift höhere 
Offenbarung als alle Weisheit unb pßtlofopßte", fo liegt 
in betben 3lusfprüchcn bas Befenntnis: D as Wef en  
ber W u f t f  t ft e in © e ß e t m u t s.

„Die (Erfinbung ber Welobie, bie 3lufbecfung aller 
tiefften ©eßeimniffe bes menfchltcßen Willens unb 
Tmpftnbens in ißr ift bas Werf bes ©entus, beffen 
Wtrfen hier augenfd)etnltd)er als trgenbmo, fern oon 
alter Befielen unb b e m u ß t e n 3lbfid)tltd)feit liegt unb 
eine 3nfpiration heißen fann. Der B e g r i f f  ift ßter, 
tote überall in ber Sunft, unfruchtbar; ber Sonipontft 
offenbart bas innerfte Wefen ber Welt unb fprtdd bie 
tieffte Weisheit aus in einer ©prad)e, bie feine Bcrnunft 
(b. ß. fein maches Bemußtfetn) nid)t oerfteßt, tote eine 
magnettfd)e ©omnatnbute 3luffd)lüffe gibt über Dinge, 
oon benen ße maeßenb feinen Begriff hat". (©d)openhauer).

Woßl oermögen mir ben Ton phyfifalifd) unb bas 
mathetnatifd)e Berhältnis ber Töne untereinanber gu bc=

ftimmen, fennen Welobie, Harmonie unb Bßytmus als 
Hauptausbrucfsmittel ber Wuftf, fpüren bie Wtrfungen 
biefer ©efüßlsträger; mie aber bie ©efüßlserregungen 
burd) bie Wadit ber Töne im leigten ©runbe bemirft 
merben, marurn mir tti ber §reube oor luft im liebe 
jubeln unb jaueßgen müffen, marum bas trauernbe 
metifd)ltd)e HCT5 burd) ein lieb gottergebene Buße über= 
fomint, marum bie Slangmtrfung ber mefenlofen, flüchtigen 
Tonerfcßetnungen auch oßne Worte eine gang anbere 
©ematt auf unfer (Empfinben ausübt als bie faßbaren 
Darftellungsmittel ber anberen Sünfte: für alle biefe 
mutiberbaren Wtrfungen oermögen mir feine ©rflärung 
gu geben.

Das eine nur läßt fieß fagen: 3lls eine <frfcßctmings= 
form bes ©cßönen ift bie Wufif O f f e n b a r u n g  ober 
Da r f t e l l u n g  bes © e f ü ß t s ,  gum Slang gebrad)tes 
3 n n e n l e b e n ,  © c e l e n f p r a dt e unb barmt Slärung, 
Steigerung, Bereinigung.

Weht immer ift bte Tonfprache als Sünbertn 
tnnerfter ©eelenguftänbe aufgefaßt morben. ©s beburfte 
einer Sulturarbeit oon mehr als grnet Tnhrtaufenben, eße 
fie gum 3lusbrud’ ber feelifcßen (fmpftnbumgsmelt mürbe. 
Borbetn mar fie (unb ift otelfad) heute uoeß im Orient) 
eine rein finnltcße Sunft gur ©rgeugung rein flangltcßer 
©tnnenfreube. Die Wirfung aber, bet ber ©innlicßfeit 
aufgereigt unb bte Heroen in erhöhte Tätigfett oerfelgt 
merben, ift feine fünftlerifcße. © e t ft i g e r 3nbalt fommt 
erft in ber §ormgeftaltung bes Sunftmerfs gum 3lusbrucf. 
Die erfte einbringltcßc Betonung bes f e e 11 f d) e n , nicht 
nur geiftigen, 3nßalts in ber Wuftf ging oom Thriftcntum 
aus, mit betn eine oölltg neue Weltanfdtauung fid) 
Bahn brach.

TXngereigt bureß etn inneres (Erlebnis, ein ftarfes 
(Empfinben, ift ber finnltcße Ton bas bemußte 3tusbrucfs= 
mittel ber feelifcßen Ürfache. Durch bte Raffung ber 
Töne in bie eigentümlichen formen ber rhytmifch ge= 
orbneten Welobie ufm. oertnag bte Wufif einen beftimmten 
©efüßlstnßalt gum 3lusbrucf gu bringen unb gu oermitteln, 
©timmungen unb feeltfche Slnteilnaßme ßeroorgurufen, 
„ber butiflen ©efüßle ©ematt gu rneefen, bte im H^jen



munöerbar fcbliefen’'. CJUlcröings gefd)icbt dlefe über* 
tragitng eines feelifdien ©rtebens nidit mit jener Klarheit, 
mie 3. 23. in öer Poefle, audi nidit in öer 21rt, öaß Hote 
für Hote öurd) entfprcchenöe VDorte ftcb öettten ließe, aber 
öedi fp, öaß öle ©ongebilöe gunäcbft entfprcchenöe ©tim* 
mungen ln uns erg engen unö mir öurd) öen beftlmmten 
©emütsguftanö auf einen mit Ihm ln Derbinöung ftehenöen 
Hauptgeöanfen hingeleitet meröen. IDarum mir aber 
fr fühlen, woher es fornrnt, öaß öle HXufif ©eelenguftänöe 
in unferm Onnern madiruft, öaß 3. 23. felbft öurd) »er* 
fdileöene »erfd)melgene ©tlmmcnelgentümlicbfeltcn - and) 
ebne öas IDort, allein öurd) öer ©önc 2Ttad)t - öod) nur 
eine elnglge ©mpflnöung ausgeörüdt unö trotg öer wer* 
fdileöenen ©tlmmen öer muflfallfd)e 2fusörucf non 
mehreren Mlenfcben gugleldi als ein einheitlicher, als ein 
allen Innerft Üermanötes empfunöen mirö, »crrnag, mie 
fdion oben bemerft, nlcmanö 311 fagen. Die innigen 
23e3lehungen gmifdien öer ©onfunft unö unferm ©eclen* 
leben finö öurd) ötdite ©dilcier »erhängt.

Die erjleherlfche UTacht öes ©efangcs.
©rfd)elnen uns öle fDerfe öer anöcrcn Künfte ulelfadi 

nur als ©cbmucf öes ©röenöafeins, fo erfennen mir ln 
öer ©onfunft eine gewaltige 21?acht öes ©uten. MXuftf 
gehört gum Herrlldiften, mas öle ©röe bietet; ol)ne fie 
müröe uns öas leben nüchtern unö troftlos »orfommen. - 
©dien öle ©Xltcn mußten öle iDlrffamfcit ihrer nod) febr 
uiu'ollfommenen Mut fit’ gu fdiätgcn, um wieolel höher 
haben mir öle crgtchcrifdic Kraft öiefer fo ungemein »er* 
»ellfemmneten Kunft ln öer ©egenmart angufchlagen. 
nicht mehr fudit öie ID eit »en heute, öer ein gewlffer 
©diönbeltsflnn eigen Ift, beim 2lnf)örcn »en MXuflf nur 
eine rein flnnlldie Ünterhaltung, fonöern uor allem einen 
äftbetlfdien ©enuß. Onsbefenöere öffnen flcb öle ftlllen 
Mäume öes Hergens gern öem ©efang.  Hiebt nur 
macht öle Dereinlgung mit öem iDort erft öle MXuftf für 
öas Üolf »erftänölidi, fonöern wirft öer ©efangsten and) 
fe »eilig unmittelbar, mell er bei »eiliger 2lusfd)altung 
jeglichen ftörenöen materiellen Darftellungsmlttels feinen 
ürfprung im tiefften ünnern 31t haben feheint, fe öaß 
gfeldifam ©eele gu ©cclc fprldit.

Der „©efang » er f d ient öas leben, ©efang 
er f reut  öas Herg" inöem er erheitert. 23erelten fchen 
auf einem ©en fid) mleöerbolenöe einfache 2Tbytl)men 
»leien MXcnfdien Üergnügen unö »erfelgen fie ln eine 
lebhafte ©timmung, umfe unenöltd) »iel mehr Feeuöe 
wirft oft ein munteres lieö. 3 ft jene fülrt’ung gunädift 
nur ein Her»enrelg, fe Hegt öer ©runö öer lufterregung 
beim ©Ingen eöer beim 2fnf)ören eines lleöes mit in 
öer geeröneteten 2lufclnanöerfolge öer ©öne Im ©egenfatg 
gu öen »ermerrenen ©eräufdien, öle uns im alltäglichen 
leben fcrtöauernö umgeben.

©tllfeitxg unö ftarf, tief unö nachhaltig anreget iö 
Ift öer ©efang in feiner IDirfung auf ©elft unö ©eele. 
Hldit nur beanfprudit öer ©enuß gefanglidier Dorfübrungen 
öas rein flnnlldie ©enempflnöen öes MXenfcben, nimmt 
nicht nur unfere gefamten ©elftesfräfte, Pbantafle, 
Derftanö, Denfen, Fühlen, fDellcn gefangen unö »erfetgt 
fie in einen ^uftanö geftelgerter ©ätlgfelt, fonöern öer

©efang madit öas Herg unö ©emüt cmpfänglld) für alle 
fchenen ©ugenöen, Inöem er alles ©reße, ©öle, Jarte, 
©d)öne, ©ettllchhehe ln öer ©lefe öes Hergens meeft. 
„21lle falten ©eelen, öle öa»en trinfen, meröen marm 
unö fühlen erft, öaß flc leben", „©ln eöles unö männ* 
lld)es lieö befreit unö fräfttgt öle ©eele, (teilt einen 
fchmanfenöen Mlenfchen mieöer auf fid) felbft unö befähigt 
Ihn gu großen ©eöanfen unö ©aten". (21. Melßmann).

Hedi gewaltiger in feiner tDirfung auf öle Hergen 
erfdielnt uns öer ©efang, menn er gfeidigeitlg unö mie 
mit einem ©dilage, gleidifam fturgflutartlg, öie Hergen 
»leier Mtenfchen für ei ne ©adic begelftert, öaß öie 
MXenge Im feellfdien ©l e l chge f üh l  gufammenftimmt 
unö im 2lusörucf eines hohen, günöenöcn ©runögefühls 
eins  mirö.

Dlefe große unö umfaffcnöc tDirfung ln öer Der* 
tlefung öes ©enuitslebens mie ln öer Üerlnnerllcbung, 
Öerfeinerung unö Hebung öer flttlldien tDerte, öte öer 
©efang Im leben öer 2Ttenfdien erfüllt bat unö erfüllt, 
mirö offenbar, wenn mir uns »ergegenmärtlgen, öaß öer 
©efang nicht nur ein unentbehrlicher 23eglelter aller hohen 
gelten unfers ©röenlehcns, öer Feeuöentage wie öer 
©rauerftunöen ift, fonöern mcldie beöeutfame Molle öer 
©efang in allen ftarfbemegten gelten unfers Delt’es 
gefpielt hat: SDle ©rempetenörehnen entflammte öer 
grauflge 23aröengefang öle alten ©ermanen; flegesgemaltlg 
begelfterte öas erhabene ,,©ett will es!” öle Kreugfahrer; 
öer Jub llus" »erlleb öen Htärtyrern ©tanöbaftlgfeit 
unö ©tcrbefreuölgfeit; merbenöe Kraft lag in öen 
günöenöcn tDelfen öes e»angellfd)en Klrdienlieöes, öiefen 
Hteilenfteinen öer lebenölgen ©laubensfraft öes 2Xefor* 
mationsgeltalters. Ünö als nach öen »erniditenöen 
„©dilägcn öes 30=jährigen Krieges öas gange öeutfdie 
leben ln äußerem ©lenö unö innerem donimer »erfam, 
öa bat öer öeutfdie ©efang gum guten ©eil öagu beigetragen, 
unfer Delf »or gelftlger Dereönng gu bewahren, unfere 
feellfdie Kultur gu retten, öas ©röreidi fruchtbar gu machen 
unö ertragsfähig gu erhalten für eine neue gelftlge unö 
fünftlerlfdie Kultur". Hiebt mlnöer mar öle ©rhebung 
Preußens 1813 unö öle patrlorlfdie 23egeifterung 1870/71 
mit ein IDerf öes herrlichen öeutfcb=helölfchen Dolfs* 
gefanges. ünö and) in öer ©turm* unö ©turgflut öes 
1914 anbebenöen meltgefd)ld)tlldien Mingens hat öer 
eröfefte öeutfdie ©efang fid) ftarf ermtefen, erheb öas lieö 
feine Flügel unö bradite in feiner Kraft unö lebens* 
Innigfeit öle ©mpfinöungen öer Mtannbaftigfeit, öer ftelgen 
HXad)t, öes unbegmingbaren fiegbaften Heldenmutes, 
alles öas, mas Herg an Herg erlebt unö öarum am 
tiefften gebt, öle heißerlebte lülrfHchfeit gur Derflärung 
hebenö, ln eine öauernöe, lebpreifenöc Feem- Das 
Daterlanö fingt uns öaraus entgegen.

©e Ift öer licögefang ln Dergangenbelt unö 
©egenmart gleidifam ein ©tücf ©efd)lcbte ebne ©eiehrten* 
melshelt, Ift Denfmal eline ©teln unö ©rg, ift Mnbm 
»en taufenöfacbem JTtunöe gefungen.

?u allen jetten Ift aus öem uralten Bern öes 
lieöergefanges gequollen, mas überhaupt gefagt meröen 
fann, um ©runögcfühle ausguörücfen. - 2fllerölngs Ift



öer (Einfluß öer ©onfunft fein offen unö öeutlid) in öie 
klugen fallenöer unö läßt ftd) wcöer öas IDefen öer ©on= 
funft nad) formen oöer Formeln beftimmen, nod) laßen 
ftd) öie öurd) öen ©efang erzeugten ©timmungen in 
beftimmten Joßlgrößen, Kegeln unö leßrfäßen als ©retgnis 
bordeigen, öa öas rein ©eeltfdie, was uns im lieöe bannt, 
unergrünölid) unö mit öen ©innen nidit waßrneßmbar 
ift, gleidiwie öas ewige ürrätfel »on öem Jufommenßang 
gwifeßen leib unö ©eele. iDenn öie IDirfung aber aud) 
nidit gleich öeutlid) 311 erfennen nod) wtffenfcßaftlid) gu 
beweifen ift, fo fann öod) nidit geleugnet weröen, öaß 
Kteloöte unö Harmonie, fobalö fie wahrhaft feßon finö, 
nur feiten oßne ©inöruef auf öte ©eele bleiben, öie 
©mpftnöungen oerf einem, öie ©emütsbilöung oereöeln, 
etwas übertröifcßes aßnen taffen, unö öaß cmpfinöcnöc 
©eelen, öie uon öer ©cßönßeit öer ©efangsfunft ergriffen 
tueröen, ruobl feiten böfe oöer roße Ktenfdien fein tonnen.

„leben atme öie bilöenöe Kunft - ©eift forör’ idi 
uonr Dichter - aber öie ©eefe fpridit nur polßymnta aus".

(§ t. v. ©cßifler).
„poefic unö Hfufif finö öie Kütifte öes beiucgten 

tnnern lebens; öie Poefie berußt meßr auf Deuten, 
öie STtufif auf ©mpfinöen. Beiöe follen wirten auf 
öie 2lusbüöung öer Kfenfcßßeit, unö fo tun fie es öenn 
aud), wenn fie öen ©efeßen öes ©eßbnen folgen. - Die 
©onfunft bat uor öen übrigen Künften öen Dorgug, öaß 
fie unmittelbar auf öas ©emüt wirft, oßnc öaß öer Der= 
ftanö über öiefe IPttfung fidi eine öeutlidic Ked)enfcßaft 
gu geben uermag; fie ift öarum öie reingeiftigfte alter 
Künfte”. (Kobcrt ©diumann).

„Hirgenös offenbart fid) öie Ktadit öer ©d)6nßeit 
in einer fo unmittelbaren geßcimnisuollen unö ßtnretßenöen 
IBeife als in öen ©cßöpfungen öer ©onfunft, öie unfere 
©eele in elyfäifcße ©efilöe oerfeßt, um fie in öen tüonnen 
eines ungeahnt tiefen ©efüßlslebens fdiwelgen gu taffen, 
©elbft öer ©dimerg erbebt fid) bier gu füßer, weßmuts= 
uoiler Klage, öas ©rauenuolle uerflärt fid) gum ©rßabenen 
unö aus öen ©bnen t’lingt eine ©pradie, fo tröftenö, fo 
guoerficßtltcß, öaß fclbft öes Dtcßters füort uor ißrer 
Allgewalt erblaßt”.

Deutfcße © ä n g e r  fc
©rojk ©ängerferte in Baltimore unö ©ßifago.
3um erften iTtale in öer ©efd)id)te öes Deutfdien 

©ängerbunöes wirö feinen Ktitglieöern unö Sreunöen 
öurd) öen Horööeutfcßen lloyö öurd) gwei Olmerifareifeu 
im Ktai unö 3 uni ö. 3 s. ©elegenßeit geboten, 21merifa 
unö fein großes öeutfeßamerifanifeßes ©ängerlebcn fennen= 
gulernen. Die erfte Keife beginnt in Bremen, am 12 . )Vtai 
unö enöet am 10 . 3unt, öie gweite Keife beginnt ebenfalls 
in Bremen am 14. 3uni unö enöet am 8. 3ult. 3U 
beiöen Keifen bot öer $üßret öes Deutfcßen ©änger= 
bunöes, ©berbürgermeifter STteifter, in einem ßergtid) ge= 
ßaltenen ©d)reiben an öen Iftorööeutfcßen lloyö feine 
ausörüctlid)c ^ufttmmung erteilt. Die Keifen follen in 
erfter lin ie öie ublfifdie Derbunöenßeit öer ©änger öer 
alten unö neuen IDelt öofumentieren unö foöann eine 
Danfesfdntlö abtragen an öie öeutfcßamerifanifcßen@änger= 
brüöer, öie öie öeutfdien ©ängerbunöesfefte fo überaus 
gaßfreid) befueßt ßaben.

iüirö aber öer ©efang gu einem JTtittel gemeiner 
Belüftigung ßerabgewüröigt, öer luftigfeit gur trunfenften 
2lusgelaffenßett gu verhelfen, fo ueröirbt er ©efeßmaef 
unö ©itten. ©in uom trüglicßeu Räuber erfüllter ©efang 
erregt unö uerwirrt öte ©inne unö beraubt öen fiörer 
öer ^errfeßaft über fidi felbft. üeröerbltcßer als fdilccßte 
literatur ift folcßer ©efang öesßalb, weil öer oerfüßrertfeße 
Jnßalt fid) im Kleiöe woßlflingenöer (Töne uerfteeft. 
Don folcßen innerlicb falten, unwaßren, feelifd) inßaltlofen 
©rgeugniffen, follen wir uns gunicfflücßten gum 3 ung= 
Brunnen eeßter Kunft mit tßrem waßren unö reinen 
Müßten unö Denfen.

©d)te Kunft ift eine Kunft öer Klarheit unö lüaßrßeit, 
öer ©ßrlicßfeit unö 3nnerlid)feit, ein 2lusörucf öes ©ölen 
unö ©cßonen, öer immer natürlid) bleibt. Die gegen= 
fäßltcßen ©rgeugniffe nennen wir woßl „©alonmufif", 
öie niemals tief unö urwücßfig ift unö mit öer wir meßr 
oöer minöer öie Dorfteilung öes ©berfläcßltdien, ©teißenöen, 
©efcßniegelten oerblnöen, öas mit rüel Olufwanö über 
eine innere leere ßinwegtäufdien foll.

iDir ßaben ln öem ©efang öie gcwaltigfte 3lusärucfs= 
fraft feclifdicr ©mpfinöungen; wir wiffen, meid) ßinreißenöe 
Vftadit er ausguüben oermag, wenn er tu öen Dienft öes 
©eelifdien gepfeilt wirö, öaß er rcinfte $reuöe, wahres 
©lücf gewäßrt, ö. i. einen ^uftanö öes Bergens ßeroor= 
ruft, in öem öie ßößeren ©eelenfräfte nidit öurdi öie 
nieöeren geftort weröen. Darum gilt cs, unferm Dolfe 
öen ©efang gu erhalten unö tßn öa, wo er etwa Im 
Hteöergang begriffen ift, neu 311 beleben. iTtit Kecßt 
wirö öas Übermaß öer äußertießen, tedinifdien )Ttufif= 
madicrei beanftanöet; aber feßöne JTtuflf im allgemeinen 
unö eöeln ©efang im befonöern fann es nidit gu viel, 
nte genug geben. Beiöe bringen nidit nur öie ßöcßfte 
©cßönßeit, fonöern aud) öie tiefftfinnige ©ffenbarung in 
unfer leben, läutern unö ncreöeln öurd) ftete ©inwtrfung 
öen gelftigen Ktenfcßen unö weröen öaöurd) 311 einem 
Bebel öer Kultur für öen ©ingelnen, öie §amtlie, öle 
©emeinöe, öas Dolf. IB. ©cß.

(̂ ortfeßung folgt).

»ren nad ) jR m erifa .
Der großen Bcöeutuug entfprecßenö, ift für öie 

beiöen Keifen 00m lloyö ein ausgcgeidinetes Programm 
aufgeftellt woröen. Die ©geanreife wirö auf öen beiöen 
Pracßtöampfern „©uropa" unö „©olumbus" gurücfgelegt, 
unö öie lanöreife fießt oor, außer öer (Teilnahme an öen 
beiöen großen Hationalfängerfeftcn öes norööftlicßen 
©ängerbunöes in Baltimore ootn 28. bis 31. iTlat unö 
öes noröamerifanifd)en ©ängerbunöes in ©ßifago 00m 
22. bis 24.̂ 3uni öen Bcfud) öer meiften ©roßftäöte öes 
©ftens unö Ktittelweftens, einfdiließlid) öer Bunöes= 
ßauptftaöt IBafßington, fowie öie Beficßtigung öer welt= 
berüßmten Hiagarra=§älle, öer großartigen Einlagen öer 
Joröwerfe in Detroit unö öer riefenßaften ©dilacßtßäufer 
in ©ßifago. - Derpflegung, ünterfunft unö Keifebewegung 
in Olmerifa weröen allen ünfprüdien Kedmung tragen.

(Jlus „Ocutfctie @ängcrbun6ee=geitung").



fltu fifa ltfd )e  © e ö e n fta g e  im  5a hrc 1 9 3 8 .
Wenn mir in öiefem 3abre Xunöfunf hören, fällt 

uns auf, öaß in öen Programmen öcr einzelnen Senöer 
öfter als fonft Werfe non Bidmrö Wagner unö Deröi 
enthalten finö. Das hat feinen ©rnnö. Die beiöen 
Weifter öer Confunft muröen nor 125 3abren geboren 
unö ihre Werfe haben ihnen Dnfterblicbfeit ermorben. 
Aber auch eine gange Beibe anöerer Wufifer, öie geraöe 
uns Sängern niel Schönes gefdmnft haben, geben uns 
in öiefem 3ahre (Gelegenheit, ihrer gu geöenfen.

Der 100 labren erblicfte Cöitarö Dremfer, ein be= 
fannter Wiener Cberöirigent, öas lid )t öer Welt. Cr 
mar öer Bearbeiter nieler nieöerlänöifd)er Dolfslicöer, 
öarunter öes „nieöerlänöifchen Danfgebets (W ir treten 
gum Beten)". (Ebenfalls nor 100 fahren muröe Sltax Bruch 
geboren, meldier öer )Pännerd)orltteratur feböne, früher 
gern gefungenc Werfe gefdmnft hat, g. B . „flormanncngug", 
„Frttbfof", „Dom Bbein".

80 lahre alt fonnte in ötefem labre Simon Breit 
meröen, hier hei uns befonöers gefdiätgt öurd) öen ftimmungs= 
»ollen (Eher „©onntag ift’s". ©ufta» Wohlgemut, uns 
allen hefannt öurd) feine Dompofitionen unö Bearbeitungen 
für Wännercbor unö öen Dirigentenfurfus, meld)en er 
»or ca. 10 3ahttn im Aufträge öes öamaligen „Bunöes 
öeutfd)er ©änger aus Pofen=PommereIlen" in Bromberg 
»eranftaltetc. 3m Anfcbluß an öiefen Wirfus öurften mir 
unter feiner Stabführung einen lieöerabenö beftreiten. 
Den Teilnehmern am Wiener ©ängerfeft ift Wohlgemut 
nod) als ^eftöirlgent in (Erinnerung. 3m »ergangenen

3ahre nahm ihm öer Coö öen Caftftocf aus öer panö. 
(Er fonnte in ötefem 3ahte feinen 75. ©eburtstag feiern, 
©leichfalls 75 3ßbrc alt müröe in öiefem 3(ü)re Dugo 
Saun meröen, öem öer Wännerd)or fo »iel »eröanft. 
3m felben Alter lebt nod) ©rnft peufer; mir fonnen »on 
ihm öen Chor: „(Eine Wiefc »oll meiner Wargeriten”. 
65 3«hrc (ö'tb $rangiscus Hagler, in öcr Bromberger 
lieöertafel nicht unbefannt.

Auch ©terbetage erinnern uns im labre 1938 an 
manchen beroorragenöen Somponiften. Dor 150 3ab r̂> 
ftarb C. Phil. Cm. Bad), öer Berliner oöer Hamburger 
Bad) genannt, gu lebgeiten berühmter als fein großer 
Dater 3oh. ©ebaftian Bad). Dor 100 3«bren ftarb öer 
Schüler Beethonens, §eröinanö Bies, »or 90 3ahren öer 
@d)öpfer öer „Begimentstocbter'" ©. Donnlgetti, »or 
75 3abren $rang lauer ©ruber, öer Somponift unferes 
berrlidmn Weibnadüslleöes „Stille Had)t”.

?um Schluß nod) einige anöcrc gefd)id)tliche Daten: 
Dor 200 3ohren cntftanö öas berühmte „largo" »on 
Dänöel als Teil öer ©per „lerxes”. Dor 150 3ahren 
brad)tc Wogart feine Sinfonien in Es=öur, G=moll unö 
C=öur, ferner fein berühmtes „Wönungsfongert” heraus.

31 m 22. 3»ni 1868 fanö öie Uraufführung öer 
„Weifterflnger" »on Wcbarö Wagner ftatt, Dirigent mar 
Dans »on Bülom. Befannt ift, öaß öie Werfe Wagners 
öamals nid)t öen ungeteilten Beifall öer Sritif fanöen. 
Deshalb begegnetc aud) öiefe Uraufführung, fo glängenö 
fie »erlief, geteilter Aufnahme.

Der 1Tt.=©.=Ö. lieöertafel 1842 »cranftaltet am
2 . Wat im ©aale öes Ciuilfafinos einen lieöerabenö 
unter leitung feines Chormeifters Mgr W illy Schramm. 
Cs fingen öcr Wännercbor, Froucncbor unö bciöc Chöre 
gufammen als gemifebter Chor. Die Dortragsfolge enthält 
u. a. im erften Teil öas munöeruolle „©ebet” »entrang 
Schubert, melches u. W. hier nod) nid)t gefungen muröe, 
meiter eine Uraufführung, öie Sompofition öes lieöertafeU 
Chormeifters W illy Schramm „Die flonne”, beiöe Werfe 
für gemifd)ten Chor. Weiter enthält öcr 1 . Teil öes 
Programmes ein Wicgenlieö »on Cherubim für Fraueneber 
unö öen Wännercbor „Wärgnacbt”. Der 2 . Ceti bringt

Dolfslieöer für $rauen=, Wänncr= unö gemifdüenCbor, u. a. 
ein heiteres elfäffifchcs Dolfslicö „Dans im©dyiefelod)" unö 
gum ©d)luß öie befannte „Wühle im Schmargmalö", für 
gcmifdücn Cl)or gefelgt. - Die „lieöertafel” hofft mit öiefem 
lieöerabenö einen Teil öes Fehlbetrages gu öeefen, öer bei öer 
Aufführung öer „3 al)resgeiten" »on3 ofephDayön entftanöen 
ift. Die Cintrittspreife meröen aber fo gehalten, öaß 
feöer Dolfsgcnoffe öas Rongert befud)en fann. 3m übrigen 
fommt öer Derein mit öiefer Deranftaltung öen »ielfad) 
geäußerten Wünfchen aus feiner P'börcrgemetnöc 
entgegen.

T l n e f  ö o t e n .
§ c a n 3 1  1 fj t.

Der ©dtöpfer öcr ungarifd)en Bapfoöie, Frang lißt, 
muröe gebeten, an einem Bongert gu Cbren eines Fürften 
teilguncbmen. Als nun liß t eine feiner Bapfoöien gu 
fpielen begann unö bemerfte, öaß öer Fürft fich rücffid)tslos 
mit feinem Hachborn unterhielt, hörte er plötglidi mitten 
im Spielen auf, flapptc öas Warner gu unö faß nun 
eine Wetlc gang ruhig öa. Hach öem ©runöe feines

plötglid)en Aufbörens gefragt antmortete er: „Wenn öer 
Den fpricht, [dnueigt öer Diener.”

C h o p i n .
Frang liß t mar öurd) feinen guten Appetit hefannt. 

Had) einem Cffcn, bei mclcbem Chopin unö liß t anmefenö 
maren, muröe Chopin aufgeforöert, ctmas »orgufpielen. 
Darauf antmortete er: „leiöer habe id) gu menig gegeffen



tm6 öesbalb gu metitg Kraft, bitten fic öod) lißt, öer bat 
beftimmt mebr Kraft."

B e e t b o o e n .
Ju  einer großen §eier in Bonn, anläßlich öer (Tnt= 

büllung öes Beetbouen=Denfmals, maren aud) dürften 
aus ©ttglanö unö 0 fterretd) erschienen. 2lls nun öie 
«Tntbüllung öes Denfntals uollgogen mar, fab man gur 
allgemeinen Beftürgung, öaß öie «Tribüne für öie dürften 
unö fonftigen (Tbrengäftc uert’ebrt aufgcftellt mar, fo öaß 
öie ©tatue uon hinten gefeben muröe. (Tiner öer üer= 
antmortlidmn mollte öen Rebler mieöer gut mad)en, ging 
gu öen Tribünen unö fpracb gu öen dürften: „<Tm.
Durchlauchten mollen uergeiben, aber Beetbouen mar gu 
lebgeiten gemein unö ift es aud) nach öem «Toöe 
geblieben."

ü e r ö i .
(Ttnes «Tages, als üeröi bei öer Arbeit faß, muröe 

er öureb einen leierfaften geftört, öer auf öem f)ofc eine 
2lrte aus „Croubaöour" fpielte. Durch öas unmöglich 
langfame ©empo gereigt, ftürgte üeröi auf öen Bof, entriß 
öem leiermann öie Kurbel unö begann aus letbesfräften 
gu öreben, foöaß öie 2lrtc allmählich im richtigen «Tempo 
ertönte. Dann manöte er fid) gu öem oeröutgten leier= 
mann mit öen tüorten: „©o unö nid)t anöers meröen 
meine Slrien gefpielt; öas «Tempo fd)reibc id) uor unö 
nicht © ie!" 5lls nun am näd)ften «Tage öer leiermann 
mieöer erfchten unö öiefelbe Urte im rid)tigen «Tempo 
fpielte, fab üeröi non feiner Arbeit auf unö entöedtc gu 
feinem ©cbred’en eine große «Tafel am leierfaften mit 
öer Uuffdnift: „©dtüler non üeröi."

R i t t e r  u. © I u cf.

Uls öer Ritter uon ©lud in tüten an feinem 
„0 rpl)eus" arbeitete, batte er öie ©emobnbeit, bei fonnigem 
tüetter fein Klautet- in öen ©arten fdtaffen gu laffcn unö 
öort gu tamponieren. Und) empfing er öa in öen Urbcits= 
paufen gelegentlich Befuchet. ©o faß eines «Tages ein 
Diplomat mit tl)m beim tüetn unö «Tabaf am ©artentifd), 
als ein uorbetgiehenöer «Töpfer öurch öie offene ©arten=

pfortc bereintrat unö etn paar fd)öne ©onfrüge anbot. 
©lucf, im ©efpräd) uertieft, bemerfte ihn nicht gleich- 
Uber öer ©aft fuhr öen Tjänölet- grob an: „Bemerft 
€r nid)t, öaß €r ftört? Bad” (Tr fid) fort tritt fernem 
Kram!" ,,Ud) laffen ©te öoeh öen TRann," meinte 
©lud', „er ift öod) unfer Kunftuermanöter!" Unö tttöem 
er öen ©onfrug moblgefälltg in öie Bänöe nahm, ful)r 
er lachenö fort: „Ja, Berr TRarquts, unfer Kunftuer= 
manöter! Der Diplomat, öer THufifant unö öer «Töpfer, 
brauchen mir nidtt alle örct öas gleiche für unfere Kunft - 
öen guten «Ton?"

«T e l e in a n n.
«Tin aufgeblafener Dorffantor fam auf öen ©infall, 

öie Dorffirmes unö fid) felbft öurdt eine neue große 
Ktrdtenmufif uor öer ©emetnöe tüdttig gu uerberrlichen. 
Unö fo bat er feinen berühmten ^tgenoffen «Telemann 
um eine folche THufif, fie muffe aber neu unö eigens für 
ihn gefdmeben fein. «Telemann fagte enöltdt gu, aber 
nur unter öer Beötngung, öaß er felbft öen «Text mäblen 
öürfe unö Partitur unö ©timmen erft am Utorgen öer 
Uuffübrung abgultefern brauche, öa er mentg Jeit habe. 
Dies muröe gugefagt. ©o fchrteb öentt öer Uleifter eine 
gar funftuolle §uge auf öie lüorte: „lütt- formen nid)ts 
mtöer öen Uerrtt reöen." Unö öer Kantor unö feine 
©änger befannten am hoben Kirdnueibfcft ihre ©üttöen 
folgenöermaßen: „lütr -  mir -  mir fönnen nid)ts -
ntd)ts -  mieöer nidtts bis öie ©lättbtgen in ein
fchallenöes ©elädüer ausbradten.

Ubnltd) ging es bod)mögenöen Ratsherren öer 
freien ©taöt Bamburg, als öie ©d)lußfuge ihrer $eft= 
fantate auf öie lüortc:

„Unö menn alles gut uollbracht,
Unö fürs iüobl öer ©taöt gemacht,
Dann cffeti mir 0d)fenbraten" 

alfo einfeigte: . . . öann effett mir 0 d)fen — effen mir 
©chfen — mir 0d)fen — mir 0cbfen — Braten!"

D a s  zeitlose, fo rm sch ö n e

JtmzeUlau ~ Qo&dwu
i n -  u n d  a u s l ä n d i s c h e r  M a r k e n  

finden Sie in e r l e s e n e r  Auswahl bei

A . cftm sel
M .  tl}. Siecpütski &  J. JCaspczak
Telefon 3193 B ydgoszcz  Dworcowa 4



J l M e is& i
Sp . z o. o.

Bydgoszcz, ul. Dworcowa 100
T e le fon  3‘282 u. 3283.

Getreide - Säm ereien 
Kartoffeln.

Deutsche Uolhshanh
Bank Spöldzielczy z ograniczon^ odpowiedzialno^ci^

w Bydgoszczy
ul. Gdanska 17 :: Te le fon-Sam m elnr. 2580

Postscheck-Konto Poznan Nr. 202264.

F i l i a l e n :

C h e lm n o  ^  G rudz iqdz  ^  K o ro n o w o  

S w ie c ie  ^  W e jh e ro w o  /  W y rz ys k

iTÜXresk? Bydgoszcz
Qdansko 9.
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G. A. Mayhold
Bydgoszcz  (W . Bartodzieje)

Telefon 2296 ul. Mata 2.

Bürstenfabrik
Spezialität: Technische Bürsten und Stahlbürsten. S  
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Fritz Hai!
Budidruihepei 

Bljdoosztz
ul. GdansHa 26 

Telefon 1949.

Anfertigung uon

Dputlisadien
ioi>

Familie, 
Eesiliäff,
M n e ,

M M .  
Genossen- 
sihafien, 
M e n ,  
Sihulen.

Eigene BniMilnileeei 
und S t e r e o t y p i e .

Fein und mild
duftet unser

£aiaende£ ~ Itia&set.

I SxfimaneacUag^eue
B y d g o s z c z

Gdanska 5 Tei. 3829

Rynek  M arsz. P itsud sk ieg o  12 - Te l. 1781

Kleider-, M äntel- und Kostüm stoffe , Se ide , 
Sam t, Le inen , T ischzeuge, G ard inen , 
T asch en tü ch er, T riko tagen , A nzugstoffe

in grösser Ausw ahl.

Sauberste Ausführung 
bei b illigen  Preisen.
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Die

besten Fahrräder
sowie alle Ersatzteile, kaufen Sie 5 
d o c h  am b i l l i g s t e n  b e i

Lothar Jaensch - Bydgoszcz
Fah rra d g esch ä ft, ulica Dfuga 5.
Für Sänger befonders günfiige Bedingungen.
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Bücher u .  Noten
f ü r

deutsches Volkstum  

deutsche Kultur 

deutsche Arbeit

in Stadt u. Land.

W . Johnes Buchhandlung
B y d g o s z c z  (Bromberg)
ul. Gdanska Nr. 23.

U H R E N  \
G O L D -  U. [
S I L B E R -  1
W A R E N .  5 

■

T R A U R I N G E  [ 
■ 
■

*  _
l 15. Gvawundev
■ Xel. 1698 Dworcowa 57 Gegr. 1900 ■■ ■
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ROBERT ROSS
T ö p f e r m e i s t e r  f

Bydgoszcz, Sniadeckich 7. f 
Neulieferung von Kachelöfen c 

Umsetzen - Reparaturen. C

500000tXXXXDQCCXX!0CXX»OO00CXXXC!ClOCaX100C

E. ZIMMERMANN
Auto- und W ag en  - L a c k ie r  - A ns ta lt

(D u c c o )  Sp ritzve rfah ren

B Y D G O S Z C Z
Tel. 1329 ul. Pe te rso n a  9 Gegr. 1873

P* Steinke
Bydgoszcz

Grunwaldzka Nr.
Tel. 37 52. .

Kolonialware
und

Delikatessen

Bei telefonischem 
Anruf Zustellung 

ins Haus.

p r e i s w e r t  und f o r m s c h ö n  in 
konkurenzlos grösser A usw ah l w ie :

Herren-, Schlaf-, Speise- 
Zimmer und Küchen

e m p f i e h l t  d a s

Jiä&elhaus ~ Qtaia&U
Bydgoszcz, ul. D w o rco w a  21
T e le fo n : Lager 1921 - Fab rik  3932.

SHimiliUc 
Deinen Parten

mit
B lü ten s träu ch e rn , 

Fruch t-  und 
B ee ren s träu ch e rn ,

perennierenden,
winterharten

Staudengew ächsen , 
O bstbäum en, E d e l­
w ein , P f ir s ic h e n  u. 
Aprikosen , Sch ling-  
u. K le tte rp flanzen , 
n ied rigen  Rosen  und 

K letter-Rosen .
Alles in grösster Auswahl! 
Jetzt noch, den ganzen 

April über, 
beste Pflanzzeit.

lulius Ross
Gärtnereibesitzer
Bydgoszcz

Grunwaldzka 20 - Tel. 3048

M.^G.^V. „Liedertafel” 1842, Bydgoszcz.

Liederabend
im Saale des Civil-Kasinos am Montag, dem 2. Mai 1938,

abends um 8,30 Uhr.

Es singen der Männerchor, Frauenchor und der 

gemischte Chor der „Liedertafel.” 

Leitung: Willi Schramm.

R I C H A R D  K A T Z
G egr. 1897 T i s c h Ie  r m e i s t e r Kosciuszki 8

Bautischlerei * Wohnungs - Einrichtungen 
Einzelmöbel * Schaufenster - Ausbauten
* * R e p a r a t u r e n .  » *

Robert Schultz, Bydgoszcz
D w orcow a  30 - T e le fon  17 53 

K u p fe rschm iedere i u. M asch in en rep a ra tu r­
w erksta tt fü r  D am pfm aschinen .M otoreusw . 
A utogen isch  - e lek trische  S c h w e is s e r e i .

Rekord I

>: E r h  ä l t l i c h  i n  F a c h g e s c h ä f t e n .  :<
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Der echte Sänger
ist ein m usischer M ensch , darum  hat 
e r S in n  u. Verständn is fü r alle Künste, 
also auch  fü r die G aben  und Aufgaben 
d e r  B ü h n e .

D e r  e c H t e  S ä n g e r  g e h t  g e rn e  in s  
T h e a t e r  u. hält es fü r seine natürliche  
P flich t,d ie  F le im atbühne zu unterstützen 

B ü h n e  u n d  G e s a n g v e r e in
d i e n e n  e i n  u n d  d e r s e l b e n  
A u f g a b e :  der Vo lksgem einschaft.
K r a f t  d u r c h  F r e u d e !

äinnnnnnnnniuuuuuuuuuuuuuiniuinnniuuuiniuuiniinnnnnniä



J. P I E C E K
I N G E N I E U R  

BYD G O SZC Z , S O B IE S K IE G O  8

TELEFO N  3573 u. 3406.

Z en tra lh e izu n g en , Lüftungs-, 

Bade- und T ro ck e n an lag en . 

B e -  und En tw ä sse ru n g en .

Jlolstet-
M ä te l

em pfieh lt b illig s t:
C ouche

Sophas
C ha ise long ues

G arn itu ren
M atratzen .

Umarbeitungen werden 
fachgemäß ausgeführt.

A. L. Matz
B y d g o s z c z

Dworcowa 32 - Tel. 2431

Stepp - und
Dam en j
B e tt
T isch

Daunendecken

-Wäsche
Schlafröcke! Blusen!
K in d e r- M än te l, -Anzüge, -K le ide r. 
K o m p le tte  B rau t-  und E rs tlin g s-  

A u ss ta ttu n g en
empf i eh l t

Erstes Spezial-wäscHe-AvisstattvingsgescKäft

3  Jlitaczynski <£ SAa
Bydgoszcz, ul. G danska 14— 16

Te le fon  3814 u. 2138.
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Schuhwaren!!
G rösste A usw ah l in allen  Arten. 
P r im a  Q ualitä ten , niedrige Pre ise .

Fr. Wisniewski, Mostowa 10.
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Ein gutes Buch
von Ernst Globig Nachflg.

In h . : E  D D y  P O P I T Z  

Bydgoszcz, Dfuga 76, Tel. 1448

G r o ß e  A u s w a h l :

B ild e rb ü c h e r  - K in d e rs p ie le  
Ju g e n d s ch r ifte n  - F ü llh a lte r  
B r ie fp a p ie re  - Z e its ch r if te n

sirmnmuuuuuuuinnnniinrumnnnnmuuuuuuimuijuuuuuinnnra

OÖOÖÖOÖooooooooooooooooooooocooo 
Das passende Geschenk

O  zu Ostern und zur Einsegnung finden Sie bei O

g  K .  N E U F E R T  - u l .  g d a n s k a  17 g
£  1 1 H D F N  S C H M U C K  U N D  R IN G E  ?=! o U l l n C l N  in G o l d  und S i l b e r .  O
V
GOOOOOOOOQOüOOCfOOOÖOOOOOOQOOOQOO  

uuuuuinmuinnninnniuinnnnuuinnnnnnnjuuu
3)einen SKut oder deine fMütze 

kaufe bei

o o

ßVDGGSZCZ

ul. Qdanska 1 - ‘Gelefon 3091 

EKier findest 3)u die grösste Sluswahl in 

QCaachüten -  'lüaClhüten = Mützen
FKückel - 3)anielczyk - S iccad illy .

oüuumniuuijuuuiniuin

$  JUem ec
Sa ttle rm e is te r

fEydyaszcz
Gdanska 7 - Tel. 12X9 

Gegr. 1900

L e d e rw a re n
R e is e a r t ik e l
S a tt le rw a re n
S p o r ta r t ik e l

Eigene Werkstatt.

Nlliiaonen
in jeder Größe,

Milihüitep u. Siebe,
Kühler

von 50 bis 500 Liter 
stündl. Leistung,

UJattefiltep, 
Treibriemen, 
Kannen-Ringe, 
GaptensiIHäudie. 

Uollbad-Uepzinnung
für Milchkannen und 

alle Blechgeräte.

Molherei-
Baugesellsfflaff

Sp. z o. o.

Bydgosziz, D im iu a s i.

S x m q a c
iBerücksichtigt bei 
Suren Einkäufen 
die Inserenten im 
„Sang u. fKlang“ !

H  Z u r  Bekäm pfung  von P flanzenkrankheiten  
§§ und Schäd ling en  e m p f e h l e  ich
| Formalin 40%, Kupfervitriol, 

Obstbaumkarbolineum  
■ „Avenarius,“ Schwefelblüte etc.
M sowie

Obstbaumspritzen  
„Original Holder”

| TüMetm cJCeydemcum
Bydgoszcz, G d an sk a  29

=  T e le fon  30 94.

GpOOOCOOQOGOOOCOOOOOOOOQOOOOOOOOOOCQOOOO

Gem üse-
B lu m en-
Feld-

Sämereien
n ur bester Züch tung en  b ietet an

S a m e n g r o s s h a n d l u n g

Wiefel & Co.
Telef. 38 20 B y d g O S Z C Z  D luga 42 8

Illu s trie rte  P r e i s l i s t e  auf W u n sch  q  
p  gratis und franko. ö

OOOOOOOCODOOOOOCXXXXIOOOCXDOOOOCOCIOOOOOOOO

Restaurant 4
„Podbipi^ta” 4

In h ab e r: L E O N H A R D  R O S E

BY D G O SZC Z  ? £ £ £ •m m
B i e r f r e u n d e n  em pfeh le  m e ine  

b estgep fleg ten  G e trän k e .
G rösste A u s w a h l  in kalten und 
w arm en Sp e isen . - S p e z i a l i t ä t :  
K rebs-Suppen. - W e in e  vom  Fass. 

B illa rd -  und V ere in sräum e, b is 3 U h r 
nach ts geöffnet.

S

\
I



Unsere Spezialbiere:

Zdröj Wielkopolski 
Kozlak 
Malus

bevorzugt der Kenner

B ro w ar  ßyd«£«»sl*i
B y d ^  c a t
Telefon 16 03 und 16 03.

zu günstigen Preisen u. Bedingungen 
empf i ehl t

T O R N E D O9 9
Fahrradfabrik, Bydgoszcz D w o rco w a  4 9

Telefon 34 67 u. 28 90.

M. C H Y L I N S K I  -  B Y D G O S Z C Z
Sn iad eck ich  50 e m p f i e h l t  Sn iad eck ich  50

zu herabgesetz ten  P re is e n  : Po rze llane , Fayan ce , G las, Haus- und 
Küchengeräte , A lum in ium , S tah lw aren .

Für jederman passende praktiscHe, hübsche OstergescHenk-.Artik.el 
.................................daher Parole: M. CHylinski, SniadeckicH 50.

Vergesst nicht zu schenken ! Schenken macht Freude !

~ f a i t  d a s  Q s t e t = f a s t  ~

Kinderräder
F a h r r ä d e r

Motorfahrräder

f a h .  S c h w e le t
Qoldscfmüed

Jjeuie Qald- und Sii&ecmacen 

fözstecke 
U ficen.

Schirme
fü r Dam en, H erren  
und K inder.

N euheit : der
beliebte, praktische 
zusam m enlegbare 
T aschen-Sch irm

„B«y”
BROM BERGER SCHIRM - FABRIK
RUDOLF  W E I S S I G

U L .  G D A N S K A  13.
INI

j |  Veceias&ank zu ffiyd&oszcz jjj
SSank spöldzielczy z ograniczonq odpowiedzialnosciq

D ie  tBank des Qtanduiecks und j ,Hiüelstandes
lJagiellonska 10 GeSr■ 1860 cGelefon 3144

j| idediqung aClec tBankqeschäßte.
!! iHöchstmögliche Verzinsung von Ginlagen. !!!

M.STOLZMANN
dawniej Jan Radtke i Ska 

Dworcowa 5 Telefon 3926

Obst und Südfrüchte« 
Delikatessen.

J i u d o t ß  S o m m e e
B y d g o s z c z  ^“ o«3
Zum Osterfest empfehle:

Ostersch inken
geräuchert und gekocht

Oster brat wurst
in verschiedenen Sorten: Cervelat, 
Salami u. Teewurst sowie div. Auf­
schnitte u. Salate in bekannter Güte

B e s t e l lu n g e n  v o n  a u s s e r h a l b  w e r d e n  
p r o m p t  e r le d ig t :

E i g e n e  K ü h l  - A n l a g e .

TXIOCXXXIOOOOOOOOCOOOOOCOCOOCOOOOOOOOOO

„ELySIU lfl”
Gdanska 68 BYDGOSZCZ Tel. 1071

A n e r k a n n t  g u te  F L ü c b e  -  R e ic h h a lt ig e  
A b e n d  -  H a r t e  -  G x itg e p fl . G e t r ä n k e .  

A b  G U h r  s U n t e r h a l t u n g s k o n z e r t .


